
 

 

 

Frau 

Bürgermeisterin Antje Oltmanns 

Hauptstr. 26 

27801 Neerstedt 

 

 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Oltmanns,  

die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen legt folgenden Antrag mit der Bitte um Beratung im Ver-
waltungsausschuss am 19. Februar 2026 vor. 

Antrag und Beschluss:  
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Dötlingen beschließt, dass die Thematik Ganztags-
schule nicht erst im nächsten Fachausschuss für Bildung- und Erziehung am 28.05.2026 bera-
ten wird, sondern spätestens im März 2026 eine gesonderte Sitzung terminiert wird. 

Vorab soll, wie bereits angekündigt, vorbereitend schnellstmöglich eine Sitzung des Arbeits-
kreis Ganztagsschulen ebenfalls terminiert werden. 

Folgende Tagesordnungspunkte sollen aus unserer Sicht in der Sitzung des Arbeitskreises be-
raten und diskutiert werden: 

 Neubau / Umbau / Standortwahl der Schule(n) in der Gemeinde Dötlingen/Erörterung 
der Variante 8 

 Organisationsform der Ganztagsschule(n) in der Gemeinde 
- Positionen und Meinungen der Schulleitungen hinsichtlich der Umsetzung  
- Diskussion und Vorberatung, ob eine Infoveranstaltung mit anschließender qualifi-

zierten Online-Eltern-Umfrage zu der favorisierten Organisationsform durchgeführt 
werden soll (Elternwunsch) 

 Inanspruchnahme einer professionellen Begleitung des komplexen Prozesses in Richtung 
Ganztagsschule und darüber hinaus. 

 Verdichtung und Regelmäßigkeit der Sitzungen des Arbeitskreises, um der Priorität und 
Komplexität der Thematik gerecht zu werden. 

 Gute Gestaltung der Übergangslösung Hort 
- Stetiges Monitoring hinsichtlich Anmeldezahlen, Raumbedarf, Kostenentwicklung, so-

wie der Elternbeiträge 
- Geregelter, stetiger pädagogischer und didaktischer Austausch zwischen Schule(n) und 

Hort 
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 Gemeinsame Absichtserklärung aller Akteure hinsichtlich  
- dem Start in die Ganztagsschule (beispielsweise Schuljahr 28/29 in allen 4 Jahrgängen)  
- Schulstandort / Schulstandorte und dessen erforderlichen Baumaßnahmen 
- favorisierter Organisationsform (gebundenes, teilgebundenes, offenes Konzept). 

Die Ergebnisse der Diskussionen und Beratungen Arbeitskreissitzung sollen Gegenstand der 
beantragten, gesonderten Sitzung im März sein. 
 
Begründung: 

In der zusammengelegten Fachausschusssitzung (AIE und ABIE) vom 30.10 2025 wurde ge-
meinsam vereinbart, zu Anfang des Jahres eine gesonderte Sitzung des Ausschusses für Bil-
dung und Erziehung abzuhalten, um die notwendigen Grundsatzbeschlüsse zum Thema 
Ganztagsschule mindestens inhaltlich voran zu bringen. Vorab sollte ein Treffen des Arbeits-
kreises Ganztagsschule stattfinden. Der Sitzungstermin wurde nun ohne Ersatz gestrichen, 
ein Termin für den Arbeitskreis zeitnah in Aussicht gestellt.   

Am 19.01.2026 fand einen Themenabend des Ortsverbandes der Dötlinger Grünen zum 
Thema Ganztagsschule im Haus der Generationen in Neerstedt statt. Der spannende Vortrag 
des Bildungsexperten Herrn Wilfried Steinert machte die Komplexität der Thematik und den 
verbundenen Zeitaufwand für eine qualitativ gute Gestaltung einer Ganztagsschule in der 
Gemeinde sehr deutlich.  

Außerdem wurde uns nochmals bewusst gemacht, dass die Zeit drängt, weil wir auch für die 
Übergangslösung Hort ein qualifiziertes Konzept entwickeln und verabschieden müssen. 

Der Fachausschuss Ende Mai ist hierfür zu spät. Außerdem gebührt dieser so wichtigen The-
matik eine Sondersitzung mit ausreichend Zeitfenster. Wir stellen nun in der Gemeinde Döt-
lingen die Schullandschaft für die nächsten Jahrzehnte neu auf.  

Das muss gut werden und das erfordert die Priorisierung des Themas mit einer verbindlichen 
Regelmäßigkeit der Zusammenkünfte des Arbeitskreises. Beispielsweise alle zwei Monate.  

Die oben genannten wichtigen Tagesordnungspunkte spiegeln das konstruktive Ergebnis der 
Vorträge und der spannenden Diskussion im Anschluss wider. 

Für die erforderlichen Baumaßnahmen und deren Varianten ist sicherlich noch kein finales 
Ergebnis zu erwarten, aber dennoch ein Stand der Dinge, insbesondere zu Variante 8, der zur 
Entscheidungsfindung des Grundsatzes führen kann. Dies ist nun zeitnah wichtig. 

Die Meinungen der Schulleitungen zu den Organisationsformen der Schulen ist nach unse-
rem Infoabend voller Input spannend zu hören. Letztendlich füllen sie das ganze Konstrukt 
zukünftig mit ihrem pädagogischen Konzept. 

Nach wie vor besteht die Erkenntnis und gleichermaßen die Erfordernis, die Eltern viel-
schichtig mitzunehmen. Eine Anregung aus der Elternschaft ist es, eine Umfrage zu den ver-
schiedenen Organisationsformen durchzuführen, die durch eine Infoveranstaltung eingelei-
tet wird, an der die unterschiedlichen Möglichkeiten vorgestellt werden. Diese Option sollte 
der AK diskutieren. 



 

 

 

Aus Sicht unserer Fraktion erfordert die Komplexität der Entwicklung zum Ganztag eine fach-
liche Begleitung, um strukturiert und temporär zügig voranzukommen. Herr Steinert berich-
tete, dass dieser Gedanke bereits vor drei Jahren in der Verwaltung der Gemeinde vorhan-
den war. Dieser sollte aus genannten Gründen wieder aufgenommen werden.  

Der Hort ist durch die Komponenten Anmeldezahlen, Personal, Raumbedarf und Finanzie-
rung und dadurch im Resultat qualitativ gute Betreuung der Kinder, ein fragiles Konstrukt. 
Hier muss ein enges Monitoring gewährleistet sein, damit stetig schnelle Reaktionen möglich 
sind.  

Der Hort ist zudem eine gute Möglichkeit, um das pädagogische und inhaltliche Miteinander 
zwischen Vormittag und Nachmittag zu erproben. Dafür halten wir einen qualifizierten und 
regelmäßigen Austausch der Schulen mit dem Hort zukünftig für absolut erforderlich. 

Damit die zukünftige Ganztagsschule sich zu einem ganzheitlich akzeptierten Erfolgsmodell 
entwickelt, ziehen im besten Fall alle Akteure an einem Strang! Eine gemeinsame Absichtser-
klärung zu den Grundsatzbeschlüssen aller Akteure wäre ein starkes Zeichen für die weitere 
und dann ja auch konkrete Entwicklung zum Wohle aller! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen für die Fraktion 

Dirk Orth 

 

 

 

 

 


